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So nutzen Sie das Workbook

Das Workbook ergänzt das Online-Tutorial zum Wohlstandsradar.
Im Workbook finden Sie wichtige Hinweise auf weiterführende 
Informationen, insbesondere alle Vorlagen und Checklisten, die 
im Online-Tutorial zum Wohlstandsradar erwähnt werden.

Das Online-Tutorial können Sie unter folgendem Link starten: 
www.w3-energieflächenpolitik.de/pdf/W3_Online-Tutorial-
Wohlstandsradar.pdf.

Zusätzliche und ausführlichere Informationen sind im Leitfaden 
zum Wohlstandsradar zusammengefasst. Er steht auf der 
Internetseite w3-energieflächenpolitik.de zum Download bereit.

Mehr Informationen unter www.w3-energieflächenpolitik.de/pdf/
W3_Leitfaden_Wohlstandsradar.pdf.

Kurz: Alles, was Sie benötigen, wenn Sie das Wohlstandsradar 
in Ihrer Gemeinde einsetzen möchten. 
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Was ist das Wohlstandsradar?

Das Wohlstandsradar zeigt die in einer Region möglichen 
Wohlstandseffekte von EE-Projekten – je nach Art der 
Projektgestaltung – auf und hilft bei der Erarbeitung und 
Anpassung von Umsetzungskonzepten. 

Mit Hilfe des Wohlstandsradars werden die Vorteile und 
Nachteile verschiedener Umsetzungsalternativen verdeutlicht 
und vergleichbar bzw. verhandelbar gemacht. Dies hilft 
kommunalen Entscheidern dabei, auf Wünsche bzw. Einwände 
von Schlüsselakteuren, Bürgern usw. eingehen zu können. 

Das Verfahren wird in sieben Schritten gemeinsam mit inte-
ressierten bzw. betroffenen Akteuren  und Anwohnern 
durchgeführt. Die Anwendung kann zum Beispiel im Rahmen 
von drei Workshops erfolgen.

Hilfreich ist eine kompetente Begleitung durch einen Mode-
rator oder eine Moderatorin, der bzw. die mit dem Verfahren 
vertraut ist.
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Übersicht Akteursgruppen

Hier finden Sie eine Übersicht über typische (regionale) Ak-
teure, die in den Entscheidungsprozess zur Realisierung von EE-
Projekten einbezogen werden können. 

Die tatsächliche Auswahl hängt von Ihrer Zielsetzung und der 
konkreten Situation vor Ort ab.

Akteursgruppe bitte ankreuzen

Kommunalpolitik/-verwaltung
 

Regionalentwicklung
 

Energieversorger
 

Projektierer
 

Anlagenbetreiber
 

Investor
 

Flächenbesitzer/-pächter
 

Land-/Forstwirtschaft
 

regionale(r) Wirtschaft(sverband)
 

Verbände Natur/Umwelt
 

Verbände Stadt/Kulturlandschaft
 

betroffene Anlieger
 

Bürger pro Erneuerbare/EE-Projekt
 

Bürger kritisch zu Erneuerbaren/EE-Projekt
 

Experten/Wissenschaft
 

sonstige: ...

sonstige: ...

sonstige:  ...
 

Nähere Informationen zur Auswahl der Akteure finden Sie im 
Leitfaden zum Wohlstandsradar auf den Seiten 18/19.
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Vorlage Einladungsschreiben 

Bei der Einladung zum 1. Workshop sollten Sie die Teilneh-
mer/innen gleich darum bitten, nach Möglichkeit an allen drei 
Workshops mitzuwirken.

Ein beispielhaftes Einladungsschreiben finden Sie auf den 
nächsten Seiten.



Workbook mit Vorlagen, Checklisten und Anregungen

www.inter3.de ansmann@inter3.de   Seite 9



Das Wohlstandsradar in 7 Schritten

Seite 10 ansmann@inter3.de  www.inter3.de



Workbook mit Vorlagen, Checklisten und Anregungen

www.inter3.de ansmann@inter3.de   Seite 11

Vorbereitung Workshop: Checkliste 

Haben Sie an alles gedacht?  
Folgende Aufgaben sind zu erledigen:

Aufgabe erledigt

1. Workshop

Einladungsschreiben abstimmen, versenden

ggf. Informationsmaterial beilegen

Teilnehmerliste erstellen; ggf. persönlich ansprechen

geeigneten Raum reservieren 
Präsentation zur Vorstellung und Diskussion  
der Zielstellung des Workshops/der Workshopreihe erstellen
Ggf. Kartenmaterial, Flächennutzungs- und Bauleitplanung 
bereit halten
ggf. Beamer und Laptop bereitstellen,  
falls eine Präsentation gezeigt werden soll
Flipchart, Moderationstafeln und Moderationskoffer 
bereitstellen

Plakat / Folie zum Kriterienset erstellen

Übersicht über mögliche Datenquellen bereit halten 
(Leitfaden S. 11-18)

....

2. Workshop, zusätzliche Aufgaben

Einladung sowie Dokumentation / Protokoll zum  
1. Workshop versenden
Ausreichende Zahl an Ausdrucken der Vorlagen erstellen
•	 ...Vorlagen: Bewertung der qualitativen Kriterien (A4)
•	 ...Vorlagen: Gewichtung der Kriterien (A3)
•	 Vorlage zur Übersicht über Gewichtungsergebnisse 

3. Workshop, zusätzliche Aufgaben

Einladung sowie Dokumentation / Protokoll zum  
2. Workshop versenden
Präsentation zur Vorstellung der Ergebnisse der 
vergleichenden Bewertung erstellen
Leitfragen für die gemeinsame Diskussion vorbereiten: 
Mögliche Interpretationen, Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen vordenken und ggf. zur Diskussion stellen

...

(möglichst groß: A3 oder A2)  
Für jeden Teilnehmer ein Set von 12 Bauklötzchen, Spielkegel 
o.ä. für die Gewichtung der Kriterien bereit halten  

...
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Beispielbeschreibung Umsetzungs-
varianten

Jeder Investor hat sein ganz eigenes Umsetzungskonzept. 

Doch es gibt durchaus typische Unterschiede zwischen bei-
spielsweise einem professionellen Investor, der von außerhalb 
kommt, einem professionellen Investor aus der Region und einer 
regionalen Bürgerenergiegenossenschaft.

Eine beispielhafte Darstellung dieser drei typischen Umset-
zungsvarianten finden Sie auf der nächsten Seite.

Nähere Informationen zu möglichen Zielsetzungen für den 
Einsatz des Wohlstandsradars finden Sie übrigens im Leitfaden 
ab Seite 6.

Auf der Internetseite steht diese Vorlage auch zum Download 
bereit.

Mehr Informationen unter www.w3-energieflächenpolitik.de/
service/publikationen.html
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Kriterienset

Das Kriterienset des Wohlstandsradars besteht aus fünf 
Kriteriengruppen. Sie bilden die Themenbereiche ab, in denen 
Umsetzungskonzepte von EE-Projekten einen Mehrwert für die 
Region erbringen können. 

Jeder Kriteriengruppe sind jeweils drei Bewertungsaspekte, die 
Kriterien, zugeordnet. 

Nähere Informationen finden Sie im Leitfaden ab Seite 9.

Eine Vorlage für die Nutzung im Workshop finden sie auf den 
nächsten Seiten.

Auf der Internetseite steht diese Vorlage auch zum Download 
bereit.

Mehr Informationen unter www.w3-energieflächenpolitik.de/
service/publikationen.html
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Beispiel Datenerhebung

Um die Kriterien bewerten zu können, müssen im nächsten 
Schritt die dazugehörigen Daten gesammelt werden.

Ein beispielhafte Darstellung der Datenerhebung finden Sie auf 
der nächsten Seite.

Nähere Informationen zur Datenerhebung für alle Kriterien 
finden Sie im Leitfaden ab Seite 12.
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Kurzbeschreibung
Zum Kriteriengruppe „monetäre Wertschöpfung „ gehören die Kriterien

•	 Kommunale Einnahmen
•	 Unternehmensgewinne
•	 Arbeitsnehmereinkommen

Diese Daten können Sie selbst erheben. Doch die Analyse der gesamten regionalen 
Wertschöpfungskette für jede Umsetzungsvariante ist sehr arbeitsaufwändig. 
Wir empfehlen daher, den von der Agentur für Erneuerbare  Energien (AEE) 
bereitgestellten Wertschöpfungsrechner Erneuerbare Energien zu verwenden.

Dazu müssen Sie folgende Angaben bereithalten:

•	 Art und  Größe  der zu bewertenden  EE Anlage  (z.B. Photovoltaik, Freiflächenanlage,  
Windenergieanlage,  Biogasanlage)

•	 Anteil  der Unternehmen  bzw. involvierten  Personen,  die im  Bereich  der Planung  
und  Installation  aus der Region  kommen;

•	 Anteil  der Unternehmen  bzw. involvierten  Personen,  die im  Bereich  der Wartung  
und  Instandhaltung  aus der  Region  kommen;

•	 Anteil  der Eigentümer  der  verpachteten Grundstücke  aus der  Region;
•	 Anteil  der Banken,  die das EE Projekt  (mit)finanzieren;
•	 Anteil,  zu dem  die Betreibergesellschaft  in  der  Region  ansässig  ist; 
•	 Anteil  der Eigenkapitalgeber  aus der  Region

Mehr Informationen:  
www.kommunal-erneuerbar.de/de/kommunale-wertschoepfung/rechner.
html

Wertschöpfungsrechner Erneuerbare Energien

Abbildung: Screenshot der Startseite des AEE-Wertschöpfungsrechners Erneuerbare Energien © Agentur für Erneuerbare Energien 

Beispiel
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Beispiel Ergebnisdokumentation

Rechtzeitig vor dem 2. Workshop bekommen alle Teilnehmer/ 
innen eine Ergebnisdokumentation zur Abstimmung 
zugeschickt.

So wird eine gemeinsame Grundlage für die nächsten Schritte 
geschaffen.

Eine beispielhafte Ergebnisdokumentation finden Sie auf den 
nächsten Seiten.
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Vorlagen für den 2. Workshop

Für die Arbeit im Workshop werden folgende Vorlagen benötigt:

• für jeden Teilnehmer eine Vorlage zur Bewertung der 
qualitativen Kriterien  (A4-Format)

• für jeden Teilnehmer eine Vorlage zur Gewichtung der 
Kriterien (A3-Format)

• eine Vorlage zur Übersicht über die Gewichtungsergebnisse, 
in die die Einzelergebnisse jedes Teilnehmers eingetragen 
werden (möglichst groß: A3 oder A2)

Nähere Informationen zur Durchführung der Bewertung der 
qualitativen  Kriterien im Hinblick auf die zur Wahl stehenden 
Umsetzungsvarianten finden Sie im Leitfaden ab Seite 14.

Nähere Informationen zur Gewichtung der Kriterien finden Sie 
im Leitfaden ab Seite 19.

Auf der Internetseite stehen diese Vorlagen sowie für die 
Bewertung bzw. Gewichtung jeweils auch Excel-Tabellen zum 
Download bereit.

Mehr Informationen unter www.w3-energieflächenpolitik.de/
service/publikationen.html

Die Vorlagen und ein Beispiel der Übersichtstabelle 
finden Sie auf den nächsten Seiten. Außerdem benötigen Sie
 noch Bauklötzchen o.ä. als Spielelemente für die Gewichtung.
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Tipps zur Auswertung und zur 
Software PRIMATE

Die vergleichende Bewertung kann per Software oder – weniger 
komplex – mit Stift, Papier und Köpfchen erfolgen. Dabei 
werden die gesammelten Daten und die Gewichtungsergebnisse 
miteinander verknüpft, um die Umsetzungsvarianten des EE-
Projekts miteinander zu vergleichen.

Bei einer manuellen Auswertung arbeiten Sie mit einer Matrix 
oder Tabelle, in der sie die Umsetzungsvarianten Kriterium für 
Kriterium vergleichend bewerten. Dabei erarbeiten Sie sich 
Übersichten, notieren Auffälligkeiten etc. 

Ihr Vorteil: 
Jeder Schritt ist für Sie nachvollziehbar.

Aufgrund der Vielzahl der Daten und Datenquellen ist die 
Datenauswertung jedoch komplex und kann unübersichtlich 
werden. Dann besteht die Gefahr, dass wesentliche Dinge 
übersehen oder falsch eingeordnet werden. Hier bietet der 
Einsatz einer Software an, beispielsweise der frei verfügbaren 
Software PRIMATE. Das Programm erfordert etwas Einarbeitung, 
kann aber auch viel, beispielsweise Datenunsicherheiten mit in 
die Bewertung einbeziehen oder Ergebnisdiagramme erstellen.

Ihr Vorteil: Auch in sehr komplexen Entscheidungssituationen 
mit vielen Beteiligten fällt nichts unter den Tisch!

Nähere Informationen zur manuellen oder softwarebasierten 
Auswertung finden Sie im Leitfaden ab Seite 22.

Einen Bewertungsbogen für die manuelle Auswertung finden 
Sie auf der nächsten Seite. 

Die Vorlage für die manuelle Bewertung steht auch auf der 
Internetseite als Excel-Tabelle zum Download bereit.
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Beispiele Ergebnisdokumentation

Nach der Bewertung der Umsetzungsvarianten können die 
Ergebnisse interpretiert werden. Dazu sollten Sie die Ergebnisse 
zunächst auf ihre Plausibilität hin prüfen.

Wichtig ist auch, dass Sie dabei die Grundannahmen, die zu 
Beginn getroffen wurden, und ebenso Einschränkungen und 
Datenunsicherheiten, die deutlich wurden, im Blick behalten. 

Inhaltlich gibt es viele Möglichkeiten, die Ergebnisse auszu-
werten. 

Typische Auswertungsfragen sind:

•	 Welche Umsetzungsvariante schneidet im Vergleich am 
besten/schlechtesten ab?

•	 Wo haben die Varianten ihre Stärken und Schwächen?
•	 Welche Aspekte oder Themen sind für die Interessengruppen 

wichtig/nicht wichtig?
•	 Welche Umsetzungsvariante kommt den Interessen am 

nächsten?

Für die gemeinsame Interpretation der Ergebnisse mit den 
beteiligten Akteuren ist zudem eine zielgruppengerechte 
Aufbereitung und gute Visualisierung hilfreich.

Beispiele für Ergebnisdiagramme zu den verschiedenen Fra-
gestellungen finden Sie auf den nächsten Seiten.

Nähere Informationen zur Ergebnisaufbereitung und  Ergebnis-
vermittlung finden Sie im Leitfaden ab Seite 23.
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Interessiert?  
Dann kontaktieren Sie uns.

Gern unterbreiten wir Ihnen ein Angebot:

Dr. Till Ansmann
Projektleiter Wohlstandsradar 
inter 3 Institut für Ressourcenmanagement 
E-Mail: ansmann@inter3.de 
Telefon: +49(0)30 34 34 74 45

Sie möchten das Wohlstandsradar in Ihrer Gemeinde einsetzen?
 Sie wünschen sich fachkundige Beratung und Moderation?
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